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Abb. 42. M. v. Schwind: Das Wiederfinden (aus der Schönen Melufine).
Original in der Faiferl. Gemäldegalerie in Wien.

und Kaulbah hineinzuwachfen, jo wäre er heute der Führer der Sezefjtoniften.

Diefe haben, nad} einer Epoche des trodenen Realismus, die Poefie wieder in die

Hatur eingelaffen, allerdings mittelft der modernen, bis ins Senfitive durchgeftuften

Sarbe. Diefer Mittel Fonnte Schwind feinerzeit nicht Herr fein, denn fie waren

noch nicht nach Mitteleuropa gelangt, und wie der Haß eines Farbenproletariats

gegen die Sarbenkapitaliften Plingt es, wenn er, von der erjten Parifer Weltaus:

ftellung zurücgefehrt, erft recht fchrieb, er wolle „mit der zumwideren Oelmalerei ab-

fliegen und zu einem anderen Material greifen”. Was hatte er auch fogar in

Paris an der Tagesordnung gefehen? Delaroche, den Parifer Piloty; Koftümfeten

in theatralifcher Beleuchtung, auf das äußerlich Brillante und Paffmachende hin

nachgeahmt. In München war er dann Profeffor neben Piloty, der die junge

Beneration gar gefchit zur neuen augentäufchenden Wahrfarbigfeit abrichtete, allein

ex fah das oberflädjliche Blendwerf daran und ftürzte fih nun ganz in die Wajfer-

farbe, gegen den Strom, um feine herrliche „Melufine” zu fchaffen.

„Aber in jedem anderen Betradht war er ein Künftler nach dem heutigen

Berzen. Für die Ausftellung hat man feine Hauptwerfe gar mühfam in großer

Dollftändigfeit zufammengeholt, von „Ritter Kurts Brautfahrt” angefangen, die er

Ende der dreißiger Jahre noch in Rom malte („Ich feb” mir den Alichelangelo
an und male den Ritter Kurt weiter”) bis zur „Melufine”, der lesten jener

Schöpfungen, die er „eine lange Gefchichte” zu nennen pflegte, weil fie ganze

Scenenreihen mit allerlei fchmücend:verbindendem ZSwifchenwerk bildeten. Der

Freiherr von und zu Frankenftein auf Schloß Ullftadt in Bayern hat zum erjten
Mal das „Afchenbrödel” dargeliehen, im Original die ganze Wand voll. Hu den

„Sieben Raben” und der „Melufine“ find eine Menge Studien und Darianten aus-
geftellt, zu den Wartburg: Sresten fämtliche Farbenfkizzen. Die gewaltigen Oel-

bilder: der „Sängerfrieg” aus Frankfurt und der „Pater Rhein“ aus Berlin und viele


